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Aushängeschild
Der Terminkalender von Anna-
Lea Forster, zweifache Gold-
medaillengewinnerin der para-
lympischen Spiele in Pyeong-
chang, dürfte in den kommen-
den Tagen nach ihrer Rückkehr 
aus Südkorea aus allen Nähten 
platzen. Bereits am vergange-
nen Samstag kündigte Katrin 
Müller-Hohenstein im »Aktu-
ellen Sportstudio« im ZDF den 
Besuch Forsters für den kom-
menden Samstag, 24. März, an. 
Auch in ihrer Heimat wird die 
»goldene« Anna zahlreiche 
Glückwünsche in Empfang 
nehmen dürfen. Am morgigen 
Donnerstag, 22. März, wird es 
einen Empfang um 13.30 Uhr 
im Bürgersaal des Radolfzeller 
Rathauses geben. Nur wenige 
Stunden später, um 19 Uhr, 
wird Forster im Rathaus in 
Stahringen empfangen. Für die 
sympathische 22-Jährige wird 
dieser Terminstress, positiver 
Stress sein. Denn spätestens 
nach ihrem zweiten Gold ist sie 
zum sportlichen Markenzei-
chen im Wintersport für die 
Stadt Radolfzell geworden. 
Und das hat sie sich redlich 
verdient. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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 Das war der körnende Ab-
schluss für die Radolfzeller Mo-
noski-Fahrerin Anna-Lena 
Forster bei den paralympischen 
Spielen in Südkorea: Nach ih-
rem »Goldritt« in der Super-
Kombination holte sie zum Ab-
schluss auch im Slalom mit ei-
nem riesigen Vorsprung von 
5,37 Sekunden auf die Japane-
rin Momoka Muraoka die 
Goldmedaille. Am Schlusstag 
der Paralympics in Pyeong-
chang triumphierte die 22-Jäh-
rig zum zweiten Mal bei den 
Spielen. Für Team Deutschland 

bedeutete der Sieg von Froster 
die siebte goldene Medaille in 
Südkorea. »Es fühlt sich wie im 
Traum an, das ist verrückt, der 
Knaller«, kommentierte Forster 
ihre zweite Goldmedaille. Am 
Donnerstag, 22. März, will die 
Stadt sie im Rahmen eines 
Empfangs gebührend begrü-
ßen. Dieser findet um 13.30 
Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses statt. Ein weiterer Empfang 
ist für Donnerstag um 19 Uhr 
in Stahringen geplant. Matthias 
Güntert

guentert@wochenblatt.net

Zweiter Gold-Coup 
von Anna-Lena

 Der Breitbandausbau in Baden-
Württemberg und am Bodensee 
gewinnt weiter an Dynamik. In 
der vergangenen Woche erhiel-
ten rund 30 Zweckverbände 
und Kommunen entsprechende 
Förderbescheide vom Innenmi-
nisterium, darunter auch die 
Gemeinde Gaienhofen, die mit 
120.750 Euro gefördert wird. 
»Ich freue mich sehr über die 
Breitbandförderung von 
120.750 Euro für Gaienhofen 
aus den Mitteln des Landes. 
Gaienhofen ist ein beliebter 
Ort, der viel zu bieten hat – als 
Wohnort oder als Anziehungs-

punkt für Kulturschaffende, 
Kulturbegeisterte und Touristen 
aus aller Welt«, erklärte die 
Konstanzer Landtagsabgeord-
nete Nese Erikli in einer Presse-
mitteilung. Sie zeigte sich si-
cher, dass zu einer modernen 
Infrastruktur heutzutage 
selbstverständlich auch schnel-
les Internet gehöre. »Die Lan-
desregierung setzt durch den 
Breitbandausbau die richtigen 
Impulse und sorgt dafür, dass 
auch die ländlicheren Gebiete 
zum Wohnen und Arbeiten at-
traktiv bleiben«, so Erikli. 

 redaktion@wochenblatt.net

Datenhighway
120.750 Euro für Breitbandausbau

Vom 25. März bis 8. April prä-
sentieren im Bürgerhaus und
Rathaus Moos insgesamt 28
Künstler ihre Arbeiten. Neben 
den Arbeiten von Malern, Glas-
bläser, Töpfer, Drechsler und Fil-
zer finden sich in der Ausstel-
lung auch Arbeiten von Schü-
lern der Grundschule Weiler, die 
sich dem Thema »Ostern« gewid-
met haben. Die Vernissage zur
Ausstellung findet am Sonntag,
25. März, um 11 Uhr im Bürger-
haus Moos statt. Laudator ist
Jürgen Tirschmann, die musika-
lische Umrahmung übernimmt
das »Duo Croquembouche«.

redaktion@wochenblatt.net

Kunsthandwerk
im Bürgerhaus

Für die bauliche Weiterent-
wicklung der Mettnau-Kur 
wurde Ende des vergangenen 
Jahres ein Ideenwettbewerb 
ausgelobt - mit dem Ziel, die 
medizinische Reha-Einrichtung 
fit für die Zukunft zu machen. 
Denn bereits 2017 machte Kur-
Direktor Eckhard Scholz deut-
lich, dass die Kur, so wie sie ge-
rade aufgestellt ist, nicht mehr 
zukunftsfähig ist. Das grund-
sätzliche Konzept sieht die 
Zentralisierung der Kur und 
damit die langfristige Aufgabe 
der Kurparkklinik und der Wer-
ner-Messmer-Klinik vor. Aus 
vier Standorten sollen dem-
nach zwei Standorte an der 
Seehalde und an der Hermann-
Albrecht-Klinik werden. Thera-
peutische Angebote sollen 
dann unter einem Dach statt-
finden. 
 Nachdem die eingereichten 
Entwürfe am vergangenen 
Freitag bewertet wurden, stell-
ten Oberbürgermeister Martin 
Staab und Kur-Direktor Eck-
hard Scholz am Dienstag die 
Ergebnisse des Wettbewerbs 
den örtlichen Medien vor. Ins-
gesamt wurden acht Ideenvor-
schläge eingereicht - vier da-
von wurden mit einem ersten, 
einem zweiten, einem dritten 
sowie einem Anerkennungs-
preis ausgezeichnet. 
Dabei gliederte sich das ausge-
schriebene Projekt, wie Kur-Di-

rektor Scholz gegenüber dem 
WOCHENBLATT erklärte, in 
zwei Teile: den Realisierungs- 
sowie den Ideenteil. Während 
der Realisierungsteil (9.923 
Quadratmeter) die Errichtung 
von Verbindungsgebäuden 
zwischen dem Kurmittelhaus 
und der Hermann-Albrecht-
Klinik für die räumliche Verla-
gerung der heutigen Kurpark-
Klinik vorsieht, umfasst der 
Ideenteil (16.562 Quadratme-
ter) die baulichen Entwick-
lungsmöglichkeiten an der 

Hermann-Albrecht-Klinik für 
eine mögliche zukünftige Ver-
lagerung der heutigen Werner-
Messmer-Klinik. OB Staab be-
tonte dabei noch einmal - auch 
mit Hinblick auf die Diskussio-
nen im vergangenen Jahr - 
dass die Planungen das Strand-
bad sowie die Anlage des TC 
Radolfzell unberührt lassen. 
»Wir werden hier mit weniger 
Flächen auskommen müssen, 
deswegen werden wir mehr in 
die Höhe bauen«, erklärte der 
Radolfzeller Rathauschef. Er 

hoffe, dass die Stadtverwaltung 
und der Gemeinderat bedingt 
durch den Wettbewerb den 
»richtigen Weg für die Kur« fin-
den werde. Denn die Kur sei für 
ihn ein Radolfzeller Schlüssel-
thema. »Die Kur trägt den Na-
men Radolfzell weit über die 
Stadtgrenzen hinaus. Deshalb 
müssen wir richtungsweisende 
Schritte für sie auf den Weg 
bringen«, so Staab weiter. 
Kur-Direktor Scholz, der kürz-
lich seinen Vertrag als Mett-
nau-Chef verlängert hatte, be-

tonte indes, dass die einge-
reichten Arbeiten nicht so ge-
baut werden, wie es auf den 
Plan zu sehen sei. Vielmehr 
seien die Entwürfe die Basis für 
das weitere Vorgehen. »Es gibt 
viele gute Ideen, aber es sind 
Grundlagen«, sagte Scholz. Als 
erster Preis wurde der Entwurf 
des Architekturbüros »ADOBE« 
aus Erfurt ausgelobt. Besonders 
die saubere Trennung zwischen 
Ideen- und Realisierungsteil 
habe den Ausschlag gegeben. 
»Bei diesem Entwurf sind die 
zwei Teile einzeln voneinander 
durchführbar«, sagte Staab. 
Dies sei nicht bei allen Arbeiten 
möglich gewesen. 
Angesprochen auf die mögli-
chen Baukosten, sagte Scholz, 
dass es unseriös sei, zum jetzi-
gen Zeitpunkt eine Summe zu 
nennen. 
Anders sieht es hingegen mit 
dem weiteren Vorgehen aus: 
Bis zum Ende des Jahres soll 
ein Bebauungsplan stehen. Mit 
der Realisierung solle dann - 
nach Angaben von Scholz - in 
2019 begonnen werden. sodass 
eine Umsetzung 2019/20 erfol-
gen könne. 
Die Pläne und Modelle aller 
Teilnehmer des Ideenwettbe-
werbes werden bis zum 5. April 
im Kurmittelhaus der Her-
mann-Albrecht-Klinik täglich 
von 16 bis 21.30 Uhr ausge-
stellt. 

Entwürfe dienen als Basis für Kur-Zukunft
Ideenwettbewerb für Mettnau-Kur hat seine Siegerentwürfe / von Matthias Güntert

Präsentierten am gestrigen Dienstag den Siegerentwurf aus dem Ideenwettbewerb für die Mettnau-Kur: 
Oberbürgermeister Martin Staab und Kur-Direktor Eckhard Scholz. swb-Bild: gü

14. LEISTUNGSSCHAU
Sie findet bloß alle drei Jahre 
statt: Organisiert vom Gewerbe-
verein lädt Steißlingen am Sams-
tag, 24. und Sonntag 25. März zu 
seiner großen Leistungsschau ein. 
Dabei werden rund 35 Mitmacher 
in und an der Seeblickhalle ihr 
vielfältiges Portfolio präsentie-
ren. 
Mehr auf den Seiten 15 bis 18.

BEWEGTES SHOPPEN

Shoppen unter Zeitdruck? Ein 
Alptraum. Darum öffnet Stockach 
am Sonntag, 25. März, von 13 bis 
18 Uhr unter dem Motto »Stock-
ach bewegt sich« seine Pforten 
zum stressfreien Einkaufsvergnü-
gen. Auch im ZG Raiffeisen Markt 
und bei ZG Raiffeisen Technik 
gibt es Events. Welche? Das steht 
auf unseren Sonderseiten.

Steißlingen Stockach 
Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 + 24
www.ruby-erbrecht.de

Wir unterstützen die Musikakademie VS und
ihr Schwarzwaldfest der Blasmusik

am 27. April – 29. April 2018
Alemannenhalle, Mönchweiler

Mehr unter:
facebook.com/Schwarzwaldfest
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Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung der Jungen Uni-
on (JU) Stockach hat der örtli-
che CDU-Nachwuchs den Vor-
sitzenden Simon Mai mit 100 
Prozent im Amt bestätigt. Der 
weitere Vorstand setzt sich fer-
ner aus den stellvertretenden 
Vorsitzenden Maximilian Wurst 
und Max Lohr, welcher auch 
das Amt des Finanzreferenten 
wahrnimmt, Geschäftsführer 
Marius Zeiher sowie dem Me-
dienreferenten Lucas Lutz und 
den Beisitzern Anja Schulz, 
Jasmin Heck, Manuel Landes, 
Pascal Steinmann, Johannes 
Küppers und Maximilian Stütz-
le zusammen. Das wird im 
Pressetext mitgeteilt. 
 Die Rechenschaftsberichte fie-

len nach einem sehr aktiven 
Geschäftsjahr durchweg positiv 
aus. Neben einem erfreulichen 
Mitgliedertrend und soliden Fi-
nanzen konnte die JU auf viele 
Veranstaltungen zurückblicken. 
Zweifelsohne stellte dabei der 
Bezirkstags der JU Südbaden 
im Bürgerhaus »Adler Post« das 
Jahreshighlight dar. Im Juli 
2017 fanden im Zuge des Be-
zirkstags der Vorsitzende der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
Volker Kauder, der Europaabge-
ordnete Dr. Andreas Schwab 
sowie der Bundestagsabgeord-
nete im Wahlkreis Konstanz, 
Andreas Jung, den Weg nach 
Stockach.
 Aber auch inhaltlich wurde viel 
gearbeitet: Im vergangenen Ge-

schäftsjahr wurde in Zusam-
menarbeit mit der CDU-Stadt-
ratsfraktion das Zukunftspapier 
»Stockach 2027« erstellt. Es be-
steht aus Forderungen und 
Wünschen der hiesigen jungen 
Generation sowie den politi-
schen Forderungen der JU 
Stockach. Das Papier wurde an 
der Jahreshauptversammlung 
einstimmig verabschiedet. Da-
rin werden zukunftsweisende 
Themen wie der Glasfaseraus-
bau, neue Mobilitätslösungen 
sowie eine Sanierung der Oster-
holz-Sportstätten ins Spiel ge-
bracht. Der Vorsitzende Simon 
Mai erklärt dazu: »Viele der 
Vorschläge sind nun Beschluss-
lage der JU Stockach«. 

redaktion@wochenblatt.net

100 Prozent für Simon Mai 
JU Stockach stellt die Weichen in Richtung Zukunft

 Für die Junge Union aktiv: Beisitzer Manuel Landes, Kreisvorsitzender Levin Eisenmann, Beisitzer Ma-
ximilian Stützle, Geschäftsführer Marius Zeiher, die stellvertretenden Vorsitzenden Maximilian Wurst 
und Max Lohr, Beisitzerin Anja Schulz, Vorsitzender Simon Mai, Medienreferent Lucas Lutz und Mit-
glied Martin Kragler. swb-Bild: JU Stockach 

Raum Stockach 

Das zentrale Thema der letzten 
öffentlichen Sitzung im Öhnin-
ger Gemeinderat war die Vor-
stellung der aktuellen Planung 
für die Umbaumaßnahmen am 
Augustiner Chorherrenstift. 
Dazu gehörte die Kosten- und 
Finanzierungsplanung. Gleich-
zeitig ging es um den Beschluss 
für die Ausschreibung der Roh-
bauarbeiten für den Küchen-
trakt. Die Einzelheiten erläuter-
ten Lukas Gäbele und Tanya 
Raufer vom Donaueschinger 
Architekturbüro Gäbele und 
Raufer sowie Reiner Oberle 
vom gleichnamigen Ingenieur-
büro für Haustechnik Villingen 
Schwenningen. Die Pläne zur 
Sanierung des Chorherrenstif-
tes wurden seit 2015 in unzäh-
ligen Gemeinderatssitzungen 
thematisiert. In der jüngsten 
Sitzung ging es darum, die ak-
tuelle Version der Werkpläne 
als Grundlage für die weiteren 
Planungen und Ausschreibun-
gen gut zu heißen. Diesem Be-
schluss wurde zwar mit einer 
Enthaltung zugestimmt, doch 
die Sanierung des Chorherren-
stifts ist und bleibt ein emotio-
nelles Thema. Derzeit basieren 
die Pläne auf der Grundlage 
von einem Restaurant mit acht 
bis zehn Übernachtungsmög-
lichkeiten oder auf der mögli-
chen Nutzung als Seminarzen-

trum. Als weitere Alternative 
wäre eine Veranstaltungslocati-
on mit Kulturzentrum denkbar. 
Die nicht geklärte Endnutzung 
ist einigen Räten ein Dorn im 
Auge. Erneut entwickelten sich 
heftige Diskussionen, und Ge-
meinderat Gerhard Wiedenbach 
stellte den Antrag, bis zur 
nächsten Gemeinderatssitzung 
die endgültige Nutzung offen 
zu legen. Bürgermeister Andre-
as Schmid entsprach dem An-

trag. Der Punkt wird in der 
nächsten Gemeinderatssitzung 
behandelt. Derzeit belaufen 
sich die Kosten der Sanierung 
des Chorherrenstifts auf rund 
5,5 Millionen Euro inklusive 28 
Prozent Nebenkosten mit Pla-
nung und Honoraren. Davon 
sind rund 4,8 Millionen Euro in 
die Haushalts- und Finanzpla-
nung eingestellt. Achim Holz-
mann

redaktion@wochenblatt.net 

Endnutzung ist noch ungeklärt
Zustimmung zu Sanierungsplänen vom Chorherrenstift 

 Der Mehrheitsbeschluss im Gemeinderat führte dazu, dass die neu-
este Werkplanung zur Sanierung des Chorherrenstiftes für die wei-
teren Planungen und Ausschreibungen zu Grunde gelegt wird. Lukas 
Gäbele (rechts) und Tanya Raufer vom Architekturbüro Gäbele und 
Raufer erläuterten dazu die Einzelheiten. swb-Bild: hz

Öhningen 

Zu den Störchen auf dem 
Stockacher Kriegerdenkmal er-
reichte das WOCHENBLATT die 
folgende gereimte Leserzu-
schrift: 
»Wa ischt au uffem Denkmol 
los, de Hans ischt do. Wo bliibt 
d‘Nelli blos?
Hot se sich en französische 
Schtorch vuguggt, und kunnt 
deswäge numme z‘ruck?
Oder ischeres bei uns no z‘kalt,
die macht in Frankreich nu en 
Halt? 
Wie‘s ussieht, hot sich de Hans 

entschiede, weil d‘Nelli i de 
Fremde ischt bliibe.
No isches bei s‘Schtorch‘s wie 
bei de Leit, wo‘s ab und zue au 
Partner-Dausch geit. 
D‘Hauptsach‘ ischt, dass wieder 
Schtörch do sind, und sich ä 
neis Päärle zämmefind. 
So hond mir im Schtädtle wie-
der ä Freid, 
hoffed, dass es Desjohr wieder 
Jung-Schtörchle geit.«
d‘Nelleburgere 

Sophie Schubert,
Stockach 

Partnertausch 
 Teil des Storchenpaares ist zurück

Das UmweltZentrum Stockach 
in der Gaswerkstraße 17 bleibt 
während der Osterferien in der 
Zeit von Mittwoch, 28. März, 
bis einschließlich Freitag, 6. 
April, geschlossen. Das teilt 
Leiterin Sabrina Molkenthin im 
Pressetext mit. Bis zur Oster-
pause und danach ist die Ein-
richtung wie gewohnt unter der 
Telefonnummer 07771/49 99 
oder der E-Mail-Adresse in-
fo@uz-stockach.de zu errei-
chen. 
Mehr zum UmweltZentrum un-
ter www.uz-stockach.de 

Die Umwelt 
macht mal Pause Die Folklore-Tanzgruppe des 

Katholischen Bildungswerks 
Stockach begrüßt den Frühling 
am Donnerstag, 12. April, mit 
fröhlichen Tänzen, denn ab 19 
Uhr wird im Pallottiheim das 
Tanzbein geschwungen. Infos 
und Anmeldung bei Lilo Os-
wald unter der Telefonnummer 
07771/92 09 05.

Tanzbein wird
geschwungen

Leserbrief Stockach 

Stockach 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
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persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Schweinerückenvariationen
Calzone mit Salami,

Schinken, Käse oder
Hirtensteaks

mit Schafskäse und Lauch

100 g € 1,29
AKTION  AKTION  AKTION

Spareribs
mariniert und vorgegart

100 g € 0,89
die allseits beliebte

Bratwurst
Schweizer Art oder als

Oberländer Bratwurst bei
uns täglich kesselfrisch

100 g € 1,09

wir läuten die Grillsaison ein
Schweinehals

am Stück oder als Steak,
gerne auch mariniert

100 g € 0,99
hauseigene Spezialitäten –

allseits beliebt
Bratwurst

in Gelee

100 g € 1,49
den mögen alle

hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,69

immer wieder gut

Hähnchenkeulen
frisch und mager

100 g € 0,59
zum Vespern vorzüglich
hausgemachte

Ringsalami
ITALIA

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Eiersalat
mit Eiern vom Hönighof

100 g € 1,09

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Krustenbraten
aus der Schulter oder dem Rücken/
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,89
Schweineschnitzel/-rouladen
aus der mageren Oberschale, gerne auch
als Roulade geschnitten oder gefüllt
100 g                                                       1,05
Rinderhochrücken
saftig durchwachsen, daher ideal für
Braten/Suppe/Gulasch
100 g                                                       1,49
Maultaschen
schwäbische Art mit 
Hack-/Brät-/Spinatfüllung
100 g                                                       1,00

Bauernbratwürste
mild gebrüht oder deftig roh/
Sie haben die Wahl
100 g                                                       1,10
Bauernspeckwurst
deftig gewürzt, im Naturdarm oder
als Vesperscheibe
100 g                                                       0,85
Hohentwieler Lammspitzli
kleine Rohbeißer/ 
100% Hohentwieler Lamm
100 g                                                       1,49
Hinterschinken
Kochschinken aus der mageren Keule
100 g                                                       1,59
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Dieser Saisonauftakt ist für 
die Radolfzeller Kampfsport-
ler vom Fight-Club ordentlich 
gelungen, so konnten bei der 
internationalen Deutschen 
Meisterschaft im Kickboxen 
mit Lowkick unglaubliche Er-
folge erkämpft werden. Gleich 
viermal Gold, neunmal Silber 
und zweimal Bronze konnte 
von dem Wettkampfteam er-
kämpft werden, womit sich al-
le Kämpfer für die kommende 
Weltmeisterschaft in Kiew 
(Ukraine) qualifizieren konn-
ten. Besondere Leistungen 
zeigten hier erneut Davina 
Keller, welche sich innerhalb 
der letzten vier Monate ihren 
dritten Meistergürtel erkämpf-
te, Max Mania, welcher sich 
seinen vierten Meistergürtel 
umschnallen durfte. Leon 
Meier, welcher im Finalkampf 
sehr dominant den sehr erfah-
renen Titelfavoriten schlagen 
konnte, wie auch Lion Sora-
pong, welcher sich den DM-
Titel erkämpfte. Mehr Infor-
mationen und Fotos unter: 
www.fight-club-radolfzell.de 
oder auf Facebook unter 
»Fight-Club Radolfzell«.

SIEGREICH

Die Miene von FDP-Landtags-
abgeordnetem Jürgen Keck 
zuckte ob dieser Zahlen kurz 
zusammen: Lediglich vier von 
176 Bushaltestellen in Radolf-
zell sind barrierefrei und behin-
dertengerecht sowohl für kör-
perlich als auch sinnesbehin-
derte Menschen. Dies gab Uwe 
Negraßus, Fachbereichsleitung 
des Tiefbaus, bei einem Stadt-
rundgang des MdL zusammen 
mit dem Behindertenbeauftrag-
ten des Landkreises, Oswald 
Ammon, in der vergangenen 
Woche bekannt. 
»Wir sind in Radolfzell hinten-
dran«, sagte Keck auf Nachfra-
ge des WOCHENBLATTES. Es 
gehe ihm nicht um Schuldzu-
weisungen, betonte der MdL, 
aber Keck erklärte auch, dass in 
Radolfzell der Blick für Men-
schen mit einem Handicap ab 
und an fehle. »Das ist ein Ar-
mutszeugnis. Diese Versäum-
nisse sind erschreckend«, so 
Keck weiter. So fehlen an der 
Bushaltestelle beim Gesund-
heitsamt etwa ein Leitstreifen 
im Boden sowie ein entspre-
chendes Einstiegsfeld, der Seh-
behinderten den ungefährli-
chen Einstieg in den Stadtbus 
ermöglicht. »An einem Behör-
denzentrum sollte dies eigent-
lich eine Selbstverständlichkeit 
sein«, sagte Keck. Bis 2022 
müssen Bushaltestellen und 

Bahnsteige nach dem bundes-
weiten Personenbeförderungs-
gesetz barrierefrei sein. 
Im Vergleich zu den Nachbar-
städten Singen und Konstanz 
scheint man in Sachen behin-
dertengerechte Bushaltestellen 
wahrlich hinterherzuhinken. 
170 der über 300 Stationen in 
Konstanz sind beispielsweise 
bereits behindertengerecht ein-
gerichtet worden. In Singen 
sind es etwa 85 von rund 250 
Stationen. 
Keck fordere, dass die Ver-

säumnisse schnellstmöglich be-
seitigt werden. Dazu müsse die 
Stadt eine entsprechende Pla-
nung in Angriff nehmen, Geld 
bereitstellen und vor allem mit 
der Umsetzung beginnen - not-
falls auch per Nachtragshaus-
halt. 
Negraßus betonte, dass man 
bereits eine Prioritätenliste der 
Stationen in Radolfzell erstel-
len wolle, damit man dem An-
spruch an eine behindertenge-
rechte Stadt im ÖPNV nach-
kommen könne. In der Kon-

stanzer Straße werden etwa 
derzeit sechs Bushaltestellen an 
die entsprechenden Richtlinien 
angepasst. Eine Bushaltestelle 
koste nach Angaben Ammons 
zwischen 40.000 und 50.000 
Euro. 
Trotz des Rückstandes im Be-
reich der behindertengerechten 
Bushaltestellen stellte der Be-
hindertenbeauftragte des Land-
kreises der Stadt Radolfzell ein 
gutes Zeugnis aus, wie er im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT verdeutlicht: »Radolfzell 

lernt aus den Fehlern der Ver-
gangenheit - das ist ein sehr 
gutes Zeichen«. Er sei sich si-
cher dass man bis 2022 eine 
80-prozentige Barrierefreiheit 
erreichen könne - auch wenn 
begangene Fehler, wie etwa bei 
der Bushaltestelle am Gesund-
heitsamt, korrigiert werden. 
Erfreulichere Nachrichten hatte 
Keck in Sachen Barrierefreiheit 
bei der Bahn zu verkünden: En-
de dieses Monats sollen erste 
vertragliche Grundlagen mit 
den beteiligten Kommunen ab-
gestimmt werden. Im Herbst 
2018 soll dann schließlich mit 
der Erneuerung der Bahnsteige 
in Böhringen-Rickelshausen 
begonnen werden. »Es ist er-
freulich, dass nun endlich ein 
genauer Zeitplan steht, nach-
dem die Umbaupläne in der 
Vergangenheit immer wieder 
nach hinten verschoben wur-
den. 
Es gilt nun für alle Beteiligten 
den Zeitplan einzuhalten, so 
dass es Eltern mit Kinderwagen 
oder Menschen mit einge-
schränkter Mobilität auch end-
lich an den genannten Bahn-
steigen ermöglicht wird, un-
kompliziert am öffentlichen 
Personenverkehr teilzuneh-
men«, sagte Keck im Rahmen 
einer Pressemitteilung. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Weiter Weg bis zum barrierefreien Verkehr
Erst vier Haltestellen von 176 für Menschen mit Handicap geeignet

Bei einem vor Ort Termin machten Oswald Ammon, Behindertenbeauftragter des Landkreises, MdL  
Jürgen Keck und Uwe Negraßus, Fachbereichsleitung des Tiefbaus, auf die fehlenden barrierefreien Bus-
haltestellen in Radolfzell aufmerksam. swb-Bild: gü

Radolfzell

Der Kindergarten »St. Blasius« 
in Bankholzen soll durch einen 
Anbau um eine U3-Gruppe er-
weitert werden. »Die Anforde-
rungen an die Betreuungszeit 
steigen in zunehmenden Um-
fang, was wir auch beim ge-
meindlichen Kindergarten »Vil-
la Pfiffikus« in Moos feststellen. 
Deshalb ist es sinnvoll, nicht 
nur über eine U3-Gruppe nach-
zudenken, sondern auch Räume 
zu schaffen, dass Kinder länger 
im Kindergarten verweilen 
können«, erklärte Bürgermeis-
ter Peter Kessler im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT. Des-
halb sei es auch zwingend den 
Anbau um eine Essensmöglich-
keit zu erweitern. 640.000 Euro 

wurden bereits in den mittel-
fristigen Haushaltsplan der Hö-
ri-Gemeinde gestellt. Gemein-
sam mit der Essensmöglichkeit 
werde diese Summe nach An-
gaben Kesslers auf rund 
900.000 Euro ansteigen.
Zwei Varianten wurden im 
Mooser Gemeinderat diskutiert. 
Während eine der beiden Lö-
sungen auf Höhe des bisherigen 
Treppenhauses und der bisheri-
gen Sanitäranlagen in das Ge-
bäude eingreifen will und den 
Essensbereich im Obergeschoss 
des Anbaus sieht, wurde die 
zweite Variante komplett auf 
einer Ebene geplant. Hier soll 
der Essensbereich auf Stelzen 
gestellt, an der Südseite entste-

hen. Den eigentlichen Anbau 
sehen beide Varianten an der 
Nordseite vor. Eine endgültige 
Entscheidung, welche Variante 
realisiert werden soll, wird laut 
Kessler, in einer der kommen-
den Sitzungen fallen. Er deute-
te aber an, dass die Verrech-
nungsstelle für katholische Kir-
chengemeinde in Singen leicht 
hin zur Planung auf einer Ebe-
ne tendiere. Noch sei aber 
nichts entschieden, betont 
Kessler. Gemeinderätin Irmhild 
Kalkowski (RGL) regte zudem 
an, zu prüfen, ob der Anbau 
auch an der Ostseite des jetzi-
gen Kindergartens entstehen 
könne. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Bankholzen

Zwei Varianten für Kiga-Anbau
Moos will 900.000 Euro in Bankholzen investieren

Der Kindergarten in Bankholzen soll durch einen Anbau erweitert werden. swb-Bild: gü

sparkasse-hebo.de

Ganz entspannt  
ins Eigenheim.

Mit unserer „Fast schon  

können Sie die nächsten  
15 Jahre ganz entspannt 
Ihre Füße hochlegen.

Gebundener Sollzins 1,99 % p. a., effektiv 2,03 % p. a. nach 
PangV, Tilgung mindestens 2 % p. a., Mindestbetrag 50.000 
EUR, Höchstbetrag 300.000 EUR, Zinsbindungsdauer  
15 Jahre. Eigenkapitaleinsatz und Bonität vorausgesetzt. 
Angebot freibleibend. Beispiel: Annuitätendarlehen,  
Darlehensbetrag 100.000 EUR, Sollzins 1,99 % p. a., Tilgung 
2 % p. a., monatliche Rate 332,50 EUR (Zins und Tilgung), 
effektiver Jahreszins gemäß PangV – Zinsbindungsende 
2,03 % p. a.. Stand 05.03.2018. 

*

1,99 %            2,03 % 

fester Sollzins           effektiver Jahreszins*

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bankholzen
FÖRDERVEREIN NV 
BANKHOLZER JOPPEN
Mitgliederversammlung, Fr., 
23.3., 19.15 Uhr, im Gasthaus 
Sternen, Bankholzen. 
Unter anderem stehen Wahlen 
an.

NV BANKHOLZER JOPPEN
Generalversammlung, Fr., 
23.3., 20 Uhr, im Gasthaus 
Sternen, Bankholzen.

MV
Altmaterialsammlung, Sa., 
24.3., 9.30 Uhr im Ortsteil 
Bankholzen

Hemmenhofen
AC
Jahreshauptversammlung am, 
Sa., 24.3., 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus Hemmenhofen.

Iznang
CHOR AM SEE
Jahreshauptversammlung, Mi., 
21.3., 19 Uhr, Gasthaus Seehof, 
Iznang. 
Unter anderem stehen Wahlen 
an.

Moos
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE
Kaffeenachmittag am Dienstag, 
27.3., 14.30 Uhr, Torkel Bank-
holzen.

WALKING/NORDIC 
WALKING
mit Barbara Keppler, Di., 27.3., 
17 Uhr, Treffpunkt Friedhof 
Weiler.

Öhningen
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
23.3., 20 Uhr, Gasthaus Adler, 
Oberdorfstr., Öhningen.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Panoramaweg Naturpark Alt-
mühltal, 31.5-7.6., nur noch 
wenige Plätze frei. Anm. 
07533/1894.

Vom Bodensee zum Genfer-
See/CH, Sa., 24.3., Treffpunkt: 
7.45 Uhr Parkplatz Friedhof 
Öhningen.
2. Etappe auf der Alpenroute, 
So., 24.3., 7.45 Uhr Parkplatz 
Friedhof Öhningen mit PKW. 
Info: 07735/938203.

Radolfzell
ALTSTADTHEXEN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
23.3., 19 Uhr, Gaststätte Zum 
Schrebergarten, Neu Bohlingen 
50, Radolfzell. U. a. stehen 
Wahlen an.

DEUTSCH-FRANZÖSISCHER 
CLUB
Weinverkostung, Do., 22.3., 19 

Uhr, Fritz-Reichle-Ring 20, Ra-
dolfzell. Anm. und Info 
07732/9885800.

HSC
Heimspielplan: Sa., 15.45 Uhr, 
F-KKA, gegen SV Eigeltingen 
2; 18 Uhr, F-LL-S, gegen TV 
Ehingen; 20 Uhr, M-KKA, ge-
gen TSC Blumberg 2.

Heimspielplan: Sa., 24.3., 13 
Uhr, E-männlich I; 14.15 Uhr 
D-männlich I; 15.45 Uhr,Da-
men II; 18 Uhr Damen I; 20 Uhr 
Herren II.

KLEINTIERZUCHTVEREIN
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 23.3., 19 Uhr, Vereins-
gaststätte, Zum Rehbergle 5, 
Radolfzell.

Schienen
TC SCHIENERBERG
Jahreshauptversammlung, Fr., 

23.3., 20 Uhr, Tennis-Vereins-
heim, Schienen.

Stahringen
DRK
Jahreshauptversammlung am 
Mittwoch, 4.4., 19.30 Uhr im 
Bürgersaal im Rathaus Stahrin-
gen.

MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
23.3., 20 Uhr im Proberaum 
(Musiktorkel), Stahringen. U. a. 
stehen Wahlen an.

Weiler
NV BÜLLEBLÄRI
Jahreshauptversammlung, Fr., 
23.3., 20 Uhr, Bülleblärischopf 
Weiler.

RADFAHRVEREIN
Jahreshauptversammlung, Sa., 
24.3., 20 Uhr, altes Feuerwehr-
haus Weiler.

Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Do., 22.3., 
18.30 Uhr, Kirchengemeinderat 
und Pfarrgemeinderat im Ge-
meindehaus. Fr., 23.3., 19.30 
Uhr Chörle-Probe.

Vernissage zur Ausstellung 
»Kunst Handwerk« im Bürger-
haus Moos, So., 25.3., 11 Uhr.

Einen Selbstverteidigungs- 
und Gewaltpräventionskurs 
bietet der Fight-Club Radolfzell 
am 27. und 28.3., jeweils 
10.30-12.30 Uhr für Jugendli-
che von 8-14 Jahren beim 
Fight-Club, Friedhofstr. 7-9, 
Radolfzell, an (Wiederholungs-
termin zur Auffrischung in 2-3 
Mon.). 
Infos/Anmeldung: www.fight-
club-radolfzell oder www. 
heikemeier.de.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 22.3., 
15 Uhr Treffpunkt Frauen; 18 
Uhr AB-Gemeinschaft; 18 Uhr 
Flötenkreis. Sa., 24.3., 13 Uhr 

ökumenischer Frauentag, 
Christuskirche. Mo., 26.3., 15 
Uhr Passionsandacht mit Flö-
tenkreis, Spital Heilig Geist; 16 
Uhr Passionsandacht mit Flö-
tenkreis, Pro Seniore; 19 Uhr 
Passionsandacht, Christuskir-
che. Di., 27.3., 19 Uhr Passions-
andacht, Christuskirche. Mi., 
28.3., 19 Uhr Passionsandacht 
Taizé, Christuskirche.

Nächster Seniorentreff in 
Markelfingen am Di., 27.2., 
14.30 Uhr in der Senioren-
wohnanlage Blum.

Anmeldetermine an der Ger-
hard-Thielcke-Realschule Ra-
dolfzell, Markelfinger Str. 17, 
für Kl. 5, Schuljahr 2018/19: 
Mi./Do., 21./22.3., jeweils 8.30 
- 15 Uhr.

Anmeldetermine am Fried-
rich-Hecker-Gymnasium Ra-
dolfzell, Markelfinger Str. 15, 
für Kl. 5, Schuljahr 2018/19: 
Mi./Do., 21./22.3., jeweils 9 - 
12 und 13 - 16 Uhr.

Anmeldetermine an der Her-
mann-Hesse-Schule, Gaien-
hofen: Mi., 21.3., und Do., 
22.3., jeweils 8 - 13 Uhr.

Öffentliche Sitzung des Senio-
renrats Radolfzell Do., 29.3., 
10 Uhr, Sitzungssaal Rathaus 
Radolfzell, Bodenseezimmer, 
barrierefrei.

Wildkräutererkundung, Kräu-
ter-Wiesen-Führung mit Ver-
kostung, Fr., 30.3., 14 - 17 Uhr, 
ab Hermann-Hesse-Haus, Her-
mann-Hesse-Weg 2; Anmel-
dung: Tel. 07735/440653.

Vernissage zur Ausstellung 
»Kunst-Handwerk«, So., 25.3., 
11 Uhr, Bürgerhaus Moos.
Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Do., 22.3., 19 Uhr, 
»Hört Ihr Leut und lasst Euch 
sagen«, Nachtwächterführung, 
Treffpunkt: Stadtmuseum »Alte 
Stadtapotheke«. Sa., 24.3., 13 - 
ca. 18 Uhr, »Wanderung in Lig-
geringen«, 2-2,5 Std., Treff-

punkt: Bahnhofsvorplatz Ra-
dolfzell zur Fahrt mit ÖPNV 
zum Start- und Endpunkt der 
Wanderung. Di., 27.3., 15 - 17 
Uhr, »Naturerlebnis Mettnau-
Spitze«, Treffpunkt: NABU-In-
fopavillon (neben Eingang 
Strandbad Mettnau). Infos/Ti-
ckets: Tourist-Information Ra-
dolfzell, Telefonnumer 07732/ 
81-500, www.radolfzell-touris
mus.de.

Treffen der Strickkreisfrauen 
am Di., 27.3., 15 Uhr, Josefs-
zimmer im Pfarrzentrum Wei-
ler.

METTNAU-Beckenbodenkurs 
für Männer ab Di., 10.4., 17.30 
Uhr, 8 Einheiten, in der Halle 
der Kurpark-Klinik, Strand-
badstr. 72, Radolfzell. Anmel-
dung/Buchung: Tel. 07732/ 
151-811 oder E-Mail: trai-
ning@mettnau.com.

Der Wochenmarkt Radolfzell 
wird von Karfreitag, 20.3., auf 
Do., 29.3., vorverlegt.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.3.2018:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Palmsonntag), 
mit Heidi Hausmann, parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Kantorei zum Palmsonntag. 
Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 11 Uhr Bezirksgot-
tesdienst in Konstanz.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 

So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Kündiger).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.3.2018:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier - 
stay and pray - bis 22 Uhr; So., 
9.15 Uhr Palmweihe auf dem 
Ölberg, Palmprozession zum 
Münster, Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier, Beginn mit 

Klein- und Kindergartenkin-
dern, 19.15 Uhr Bußgotttes-
dienst. Pfarrei St. Meinrad: 
So., 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst mit Palmprozession 
(Meinradio). »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier mit Palm-
weihe. »Stahringen«: Pfarrei 
St. Zeno: So., 10.45 Uhr Fami-
liengottesdienst, Segnung der 
Palmzweige, 18.30 Uhr Buß-
gottesdienst. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier mit Palmweihe. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 

Georg: So., 10.15 Uhr Palmwei-
he im Torkel, anschl. Eucharis-
tiefeier in der Pfarrkirche. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Palmweihe, 
anschl. Amt. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier mit Palm-
weihe und Prozession, mitgest. 
von Erstkommunionkindern.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Familiengottes-
dienst mit Palmweihe.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Palmweihe.

Kirchen

Eine durchweg positive Bilanz 
konnte der Vorstandsvorsitzen-
de, Manfred Bock, bei der dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung für das vergangene Jahr 
ziehen. Die Mitgliederzahl ist 
dank des unermüdlichen Ein-
satzes des Sportwarts, Günter 
Trynoga, und Jugendwartin 
Sigrid Trynoga auf 93 Mitglie-
der mit insgesamt 32 Kindern 
gestiegen. Der Bau der neuen 
Plätze ist gut vorangeschritten. 
Die Eröffnung der Plätze wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.
 Der Sportwart konnte von er-
folgreichen Veranstaltungen 
berichten, wie dem Juxturnier, 
Nikolausturnier, den Vereins-
meisterschaften, dem Sommer-
fest und dem Turnier »Deutsch-
land spielt Tennis«. In diesem 
Jahr wird wieder zusätzlich das 
Pfingstturnier, LK-Turnier und 
am 31. Mai ein Classicturnier 
für Erwachsene ausrichten, bei 
dem mit Holzschlägern gespielt 

werden muss. Als neuer Trainer 
der Vereinsmitglieder konnte 
Tim Müller gewonnen werden.
Die an diesem Abend bestätigte 
Jugendwartin berichtete vom 
gelungenen Feriencamp und 
Kinderferienprogramm, an dem 
zahlreiche Kinder mit viel Spaß 
teilgenommen hatten. Für die-
ses Jahr sind je ein Feriencamp 
in den Pfingst- und Sommerfe-
rien geplant.
Leider konnte für dieses Jahr 
keine Jugendmannschaft ge-
meldet werden, jedoch kam ne-
ben der Damenmannschaft und 
Herren 50 auch eine Herren-30- 
Mannschaft zustande.
Geehrt wurden: Margot und 
Hermann Braun, Horst Langer, 
Ingrid Ellensohn, Ingo Müller 
und Pellegrino Tornetta für 30 
Jahre Vereinszugehörigkeit.
Nadine Ferrera, Rita und Wolf-
gang Seeberger für 25 Jahre 
Vereinszugehörigkeit.

redaktion@wochenblatt.net

Die Bilanz stimmt
Hauptversammlung des TC Moos

Moos

Die anwesenden Geehrten (v.l.): Margot und Hermann Braun, Horst 
Langer und Wolfgang Seeberger. swb-Bild: TC Moos

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

24./25.03.2018
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Wenn die Musikschule Stock-
ach zum Frühjahrskonzert ein-
lädt, lassen sich die Stockacher 
diesen Ohrenschmaus nicht 
entgehen, und so strömten sie 
in die Jahnhalle, um dort ein 
akustisches Feuerwerk zu ge-
nießen. 
Stadtmusikdirektor Helmut Hu-
bov hob in seinem Grußwort 
die Bedeutung der Musikschule 
hervor: »Es ist schön, dass in ei-
ner Zeit von Hektik und multi-
medialem Überangebot Junge 
und Alte nach wie vor Freude 
am Erlernen eines Musikinstru-
mentes haben«. Diese Freude 
und Begeisterung am Musizie-
ren sollten die vier Gruppen der 
Musikschule im Laufe des 
knapp zweistündigen Pro-
gramms auf das Publikum spie-
lend übertragen, obwohl die 
einzelnen Gruppen durch die 
Grippewelle zum Teil unterbe-
setzt waren. Für die Teilnehmer 
sollte dieser Abend einen Mei-
lenstein darstellen, denn das 
Frühjahrskonzert galt als Vor-
bereitung für das Verbandsmu-
sikfest am 7. Juni in Singen. 
Das »Anfängerorchester Grup-
penspiel«, junge Musikerinnen 

und Musiker im Alter von fünf 
bis elf Jahren, sollten die Mess-
latte für die nachfolgenden 
Gruppen hoch hängen. So be-
gannen sie unter der Leitung 
von Helmut Hubov spielerisch 
mit dem »Mickey Mouse 
March« von Jimmie Dadd, 
spielten anschließend »Ogopo-
go« von Grand Michel, und als 
sie mit dem »durchgeknallten« 
Manic Metronome von Peter 
Martin endeten, schien der Ap-
plaus des Publikums nicht mehr 
enden zu wollen. Eine Zugabe 
musste sein. Die Moderation zu 
den einzelnen Stücken über-
nahm Theodora Kessler.
Auch das Schulorchester, ein 
»Vororchester« der Musikschu-
le, spielte sich unter der Leitung 
von Helmut Hubov mit »The 
Tempest« von Robert Smith 
stürmisch in die Herzen des Pu-
blikums. Besonders stim-
mungsgeladen und kraftvoll 
präsentierten sie »Flight Of The 
Eagles« von Elliot Del Borgo, 
um schließlich mit einer span-
nenden Reise durch Afrika mit 
dem Stück »Serengeti« von 
John Higgins zu enden. 
Unter der Leitung von Klaus 

Uhrmeister und der Moderation 
von Sabrina Senf zeigte das 
Kammerorchester »Divertimen-
to 17« mit der Kindersinfonie 
von Edmund Angerer ihr Kön-
nen. Aus dem eigentlich aus 
sieben Sätzen bestehenden 
Stück spielte das mit rund 45 
Musikern jeder Altersstufe be-
setzte Ensemble die drei be-
rühmtesten Sätze. Das Orches-
ter überraschte mit einer 
»Schülerspezialtruppe« mit ver-
schiedenen volkstümlichen In-
strumenten. 
Zu guter Letzt heizte das Ju-
gend-Blasorchester unter der 
Leitung von Helmut Hubov und 
der Moderatorin Jessica Ivlev 
dem Publikum so richtig ein - 
zunächst frühlingshaft mit »Our 
Kingsland Spring« von Samuel 
R. Hazo, anschließend folgte 
Festal von Elliot Del Borgo und 
endete stürmisch mit »Ze-
phyrs«, dem Orkan von Thomas 
C. Duffy. Uwe Johnen

redaktion@wochenblatt.net 

So klingt der Frühling
Fröhliche Klänge wecken Sehnsucht auf Wärme

Raum Stockach 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Musikalische Perlen gab es beim Konzert der Musikschule Stockach in der Jahnhalle. swb-Bild: uj

Zu unserem Bericht »Am An-
fang war die Musik. MV Espa-
singen: Kritik an »Schweizer 
Feiertag« in der Ausgabe vom 
Mittwoch, 14. März, erreichte 
das WOCHENBLATT die folgen-
de Leserzuschrift: »Durch die 
Überschrift bekommt der Leser 
den Eindruck, dass wir gerade 
mit dem Veranstalter des 
,Schweizer Feiertags‘ einen 
Streit austragen, was nicht der 
Fall ist. Es ist bei der Planung 
der Platzverteilung beim 
,Schweizer Feiertag‘ sicher 
nicht einfach, alle Interessen zu 
berücksichtigen. Deshalb gab es 
in den letzten Jahren immer 
wieder Änderungen in der Auf-
stellung, um für alle eine gute 
Lösung zu finden. Die Aufstel-
lung der Rockbühne und der 
Musikvereine in der Unterstadt 
war im letzten Jahr unglück-
lich, weil der Abstand zwischen 
beiden einfach zu gering war. 
Wir, aber auch andere betroffe-

ne Musikvereine, haben das mit 
dem Veranstalter besprochen 
und sind dabei auf volles Ver-
ständnis gestoßen.«
 Hubert Kuppel, Vorsitzender 
des Musikvereins Espasingen.
Der Verein teilt außerdem mit, 
dass sein Vorstand nicht nur, 
aber auch aus dem ersten Vor-
sitzenden Hubert Kuppel, Kas-
siererin Julia Kuppel, dem Akti-
ven Beisitzer für Speisen und 
Getränke Christoph Merk, dem 
Aktiven Beisitzer für Inventar 
Musik Daniel Harnest und dem 
Passiven Beisitzer für Ehren-
mitglieder Rainer Handloser 
besteht .
Liebe Leser, abgedruckte Leser-
briefe geben die Meinung der 
Einsender und nicht die Mei-
nung der Redaktion wieder. Le-
serbriefe richten Sie bitte an das 
Wochenblatt Stockach, zu Hd. 
Simone Weiß, Talstraße 5a in 
7833 Stockach. Ihre Redaktion 

Kein Streit 
bei Straßenfest

Leserbrief Orsingen-Nenzingen

Der Initiativkreis »Freie Bürger 
für eine freie Demokratie« lädt 
zu Vortrag und Buchvorstel-
lung am Freitag, 23. März, um 
20 Uhr in den »Hecht« in Orsin-
gen-Nenzingen ein. Thema ist 
»Fassadendemokratie und tiefer 
Staat - Auf dem Weg in ein au-
toritäres Zeitalter«, Referent ist 
Ullrich Mies. 

redaktion@wochenblatt.net 

»Demokratie 
wird autoritär«

Raum Stockach 

Aufgrund von Sanierungen 
wird die Ortsdurchfahrt Zizen-
hausen an der Meßkircher Stra-
ße und der B 313 von Donners-
tag, 22. März, bis Donnerstag, 
29. März, zwischen der Ein-
mündung »Am Eisenwerk« und 
der Einmündung der Schmelze-
straße halbseitig gesperrt.

redaktion@wochenblatt.net

Zizenhausen 
wird gesperrt 

Beinahe hätte man den ersten 
verkaufsoffenen Sonntag des 
Jahres mit »Weihnachtsshop-
ping« verwechseln können. 
Rechtzeitig zum Frühlingsevent 
der Aktionsgemeinschaft Ra-
dolfzell grüßte Frau Holle. Es 
war bitter kalt und die Besu-
cherzahlen waren mit den ver-
kaufsoffenen Sonntagen in der 
Vergangenheit nicht zu verglei-
chen. Dazu sagte Beate Grün-
wald von der Aktionsgemein-
schaft: »Solche Wetterkapriolen 
haben wir bei unseren Events 
bisher noch nicht erlebt.«
 Unter dem Motto »See(h)reise« 
organisierte die Aktionsge-
meinschaft l am letzten Sonn-
tag bereits zum elften Mal ei-
nen verkaufsoffenen Sonntag 
in der Unterseemetropole. Tra-
ditionell startet die Radolfzeller 
Händlerwerbegemeinschaft mit 
diesem ersten großen Event in 
ihr prall gefülltes Veranstal-
tungsjahr. Allerdings dieses 
Mal blieb es in den Straßen und 
Gassen der Altstadt ziemlich 
leer. Die lokalen Handwerker 
sagten aufgrund des schlechten 
Wetters kurzfristig das Hand-
werkerdorf auf dem Marktplatz 
ab, der Studienkreis verzichtete 
ebenfalls auf seinen Informati-
onsstand. Die Segelschule Iz-
nang ließ ihr Schulungsboot im 
Hangar und es fehlte das 
Bootstüble Wangen mit der Ka-

nuvermietung und der Kultur-
scheune. 
Dagegen präsentierten sich 
beim Seetorplatz/Seetorstraße 
verschiedenen Vereine und 
beim Basteln und Mikado spie-
len schlugen die Herzen der 
Kinder höher. Musikalische Un-
terhaltung gab es beim Markt-
platz mit den Gauklermusikan-
ten. In der Poststraße gastierten 
die »Schnooke Vielharmoniker« 
und in der St.-Johannisstraße/
Seemeile sang »Just Jutta«. 
Beim »seeemax« versuchte die 
Narrenmusik Radolfzell die 
Schlechtwetterlaune zumindest 

ein bisschen aufzumuntern. 
Trotz schlechtem Wetter und 
eines eingeschränkten Rah-
menprogrammes waren die 
meisten Händler zufrieden. Die 
Geschäfte in der Altstadt, in der 
Seemeile und im »seemaxx« 
Outlet Center waren recht gut 
besucht. In Ruhe konnten die 
Besucher genüsslich shoppen.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Eintauchen, Einkaufen, 
Genießen trotz Winterwetter

Das »Sealife« hatte im »seemaxx« einen Infostand. Es ging um Ok-
topus, um Höhlen, um Gutscheine und um Maskottchen. Für die 
Kinder gab es ein Schildkrötenbild zum Ausmalen, dass im An-
schluss zu einem Ansteckbutton verarbeitet wurde. Ein weiterer 
Anziehungspunkt war das Glücksrad. swb-Bild: hz

Radolfzell 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochen-
blatt.net/bilder

Am Sonntag, 25. März, um 18 
Uhr findet im Milchwerk wieder 
das Frühjahrskonzert des Ju-
gendblasorchesters und der 
Stadtkapelle Radolfzell statt. 
Mit der »Seagate Overture« des 
amerikanischen Komponisten 
James Swearingen eröffnet das 
Jugendblasorchester unter der 
Leitung von Kuno Rauch das 
Konzert. Dieses Werk strotzt 
geradezu vor Energie, Fröhlich-
keit und Enthusiasmus – der 
perfekte Einstieg in den musi-
kalischen Abend. 
Bereits das zweite Stück stellt 
hohe Ansprüche an die jungen 
Musiker. Jan Bosveld be-
schreibt in seinem Stück »Co-
bra« vier Gemälde der gleichna-
migen Malergruppe, ohne flie-
ßende Melodien oder eingängi-
ge Themen zu verwenden. Ein 
Highlight der Darbietung des 
JBO‘s ist sicher die Kompositi-
on »Jovintud« von Ferrer Fer-
ran, bei der der Solist Valentin 
Schlemper sein Können am Te-
norsaxophon unter Beweis stel-
len wird. 
Bevor es nun in die Pause geht, 
entführt das Orchester mit 
»Oregon« von Jacob de Haan 
auf eine abenteuerliche Zug-
fahrt durch die faszinierende 
Landschaft einer der nordwest-
lichen Staaten Amerikas. 
Ebenfalls unter der Leitung von 

Kuno Rauch bestreitet die 
Stadtkapelle den zweiten Teil 
des Konzerts und beginnt die-
sen mit der vierteiligen Suite 
»Armenische Tänze« von Alfred 
Reed, der armenische Volkswei-
sen zugrunde liegen. Das an-
schließende Werk »Marimba 
Concerto« von Satoshi Yagisa-
wa wird die Aufmerksamkeit 
vom ersten bis zum letzten Ton 
fesseln, nicht zuletzt durch die 
Künste auf dem Marimbaphon 
des Solisten Dominik Morgen-
stern. 
Weiter geht es mit »Incantation 
and Dance«, ein zweiteiliges 
Stück aus Beschwörungsformel 
und Tanz. Zu guter Letzt gibt es 
noch ein Wiedersehen mit alten 
Bekannten. Denn wer kennt sie 
nicht? Tim und Struppi, oder 
wie sie im Original heißen: Tin-
tin und Milou – die unvergesse-
nen Comic-Helden unserer 
Kindheit. 
Johan de Meij arrangierte eine 
wunderbare Auswahl aus dem 
Musical »Tintin – Prisoners of 
the Sun« von Dirk Brossé. Diese 
vielfältige Musik für Jung und 
Alt bildet den gelungenen Ab-
schluss des Konzerts. 
Karten für das Konzert sind im 
Tourismusbüro, bei Parkett Diez 
und an der Abendkasse erhält-
lich. 
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Doppelkonzert läutet 
das Frühjahr ein

Radolfzell Radolfzell

Zeichen für den 
Klimaschutz

Radolfzell am Bodensee nimmt 
in diesem Jahr an der WWF 
Earth Hour teil und setzt damit 
ein weiteres Zeichen für den 
Klimaschutz. Am Samstag, 24. 
März, werden um 20.30 Uhr an 
einigen öffentlichen Gebäuden 
die Lichter ausgehen. Eine 
Stunde lang werden etwa das 
Münster Unserer Lieben Frau, 
die Stadtbibliothek im Österrei-
chischen Schlösschen und auch 
das »seemaxx Outlet Center« 
ohne Außenbeleuchtung sein. 
Auch das Naturfreundehaus in 
Markelfingen beteiligt sich an 
der Aktion. Gäste erwarten dort 
klimaneutrale Köstlichkeiten, 
Stationen für Jung und Alt 
rund um das Thema Licht, 
Strom und Umweltschutz sowie 
eine Kanutour und ein Gewinn-
spiel »in the dark«. Die Stadt 
Radolfzell ruft die Bürger, Un-
ternehmen und Vereine in Ra-
dolfzell auf, mitzumachen und 
zur WWF Earth Hour das Licht 
auszuschalten. »Diese einfache 
Idee kann eine große Wirkung 
erzielen, wenn möglichst viele 
Menschen in Radolfzell mitma-
chen. Mit zahlreichen Maßnah-
men tragen wir als Stadt bereits 
zum Klimaschutz bei«, bekräf-
tigt Oberbürgermeister Martin 
Staab. Eine Information oder 
die Zusendung von Fotos über 
die Teilnahme an info@radolf-
zell-tourismus.de ist wün-
schenswert.
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 In fünfter Folge führt die ein-
stimmig wiedergewählte Vor-
standschaft den Sozialverband 
VdK Ortsverband durch die 
nächsten zwei Jahre. Zeichen 
auch dafür, dass vor Ort gute 
Arbeit geleistet wird und das 
Engagement der Vorstandsmit-
glieder für gut befinden. Dies 
brachte auch Wahlleiter und 
stellvertretender Bürgermeister 
Georg Ruf auf den Punkt: »Ich 
möchte mich seitens der Ge-
meinde für ihr Engagement und 
ihre vielseitigen Angebote be-
danken. Gerne unterstützen wir 
ihren Einsatz mit unserer Ver-
einsförderung«. 
Auf ein aktuelles Problem des 
Pflegenotstandes machte 
Schriftführerin Christl Löffler 
aufmerksam. Dies sei ein The-
ma, das letztendlich alle ange-
he. Ausflüge, Besichtigungen, 
Vorträge – vielseitig sind die 
Aktivitäten des Sozialverbandes 
Vdk, die das ganze Jahr über 

großen Zuspruch erfahren. Für 
jeden ist etwas dabei, wie Vor-
sitzender Walter Benz im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung in seinem Rückblick Revue 
passieren ließ. Als nächster Ter-
min steht am Mittwoch, 16. 

Mai, eine Fahrt nach Lange-
nenslingen zum Zuckergässle 
auf dem Programm. 
Unter den treuen Besuchern der 
Versammlung begrüßte der Vor-
sitzende Inge Biermann und 
Doris Wiggert von der AWO, 
was das gute Miteinander bei-
der Verbände deutlich macht. 
So soll auch in diesem Jahr wie-
der ein gemeinsamer Ausflug 
organisiert werden. Kassier Jür-
gen Schweizer wurde durch die 
Kassenprüfer Franz Konrad und 
Christine Löchle eine einwand-
frei geführte Kasse bescheinigt. 
Neben 18 Ehrungen für zehn-
jährige Mitgliedschaft wurde 
Gretel Wagner für 40 Jahre mit 
dem Goldenen Treueabzeichen 
ausgezeichnet. Eine einzigartige 
Ehrung erfuhr Werner Zehner. 
Er konnte für 70 Jahre Mitglied-
schaft mit dem großen golde-
nen Treueabzeichen mit Brillant 
geehrt werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Beständig und vielseitig
 Hochkarätige Ehrung für 70 Jahre VdK-Mitgliedschaft

Gottmadingen

Engen

Stellvertretend für die Geehrten 
überreichten Vorsitzender Wal-
ter Benz und sein Stellvertreter 
Heinz Gabriel für 10 Jahre VdK 
Mitgliedschaft das Silberne 
Treueabzeichen an Franz Herz 
aus Hilzingen. swb-Bild: VdK

Am 19. Neubürgertreff nahmen 30 Personen gerne das Angebot der Stadt an, sich im Städtischen Mu-
seum Engen + Galerie über die Stadtverwaltung und weitere Angebote in Engen zu informieren. Bür-
gersfrau Brigitte Meßmer und der Nachtwächter Manfred Seidler führten zum Abschluss die Neubürger 
durch die historische Altstadt. swb-Bild: Stadt Engen

Nein, auf ihren Plakaten befän-
de sich kein Tippfehler, gab die 
Dschungelcamp-Königin von 
2004 am Donnerstag im Ra-
dolfzeller Milchwerk bekannt. 
»Blandine« sei auf ihren Plaka-
ten richtig geschrieben, 
schließlich ginge es um eine 
Hommage an Blandine Ebinger, 
der erste »Popstar« der Cabaret- 
und Chansonszene Berlins. 
Beim 29. Radolfzeller Kabarett-
Winter zeigte die 1965 gebore-
ne gebürtige Berlinerin den 
rund 300 Gästen durchaus pla-
kativ, wo der Hammer hängt. 
Bei den Männern offensichtlich 
zwischen den Beinen und bei 
Nick ausdrucksstark in der 
Stimme und Mimik. Sie gab 
sich als »Kulturbotschafterin« 
zu erkennen, um den verlore-
nen Diven und vergessenen Le-
genden und Ikonen aus der ver-
gessenen Epoche der 20er Jahre 
eine neue Stimme zu verleihen. 
Sie stellte klar, dass die großar-
tige Marlene Dietrich als Vor-
bild Blandine Ebinger, die Ehe-
frau und Muse Friedrich Holla-
enders hatte. 
»Um eine Diseuse zu sein, muss 
man viel mit dem Mund arbei-
ten«, erklärte sie unter viel Ge-
lächter dem Publikum, so sei 
dieser seltene Beruf überhaupt 
erst entstanden. Wie die Diva 
mit ihrem Mund arbeiten konn-
te, stellte sie mit scharfem Witz 
und grandiosem Gesang den 
gesamten Abend unter Beweis. 
Dabei blieb es nicht nur bei den 
Liedern aus den 1920ern, sie 
trug auch das älteste Diseusen-
lied vor, immerhin aus dem 
Jahre 1728. Beeindruckend 

schlüpfte sie mit ihrer Stimme 
und Mimik in unterschiedliche 
Zeitepochen, Stimmlagen und 
Charaktere. Eben noch Blandi-
ne Ebinger, dann wieder Marle-
ne Dietrich. »In mir steckt auch 
ein Hauch Grete Weiser oder 
Edith Hancke«. Mit ihrer be-
rühmten Berliner Schnauze 
griff sie häufig unter der Gür-
tellinie an. »Es gibt ja drei Sex-
arten«, erklärte sie dem Publi-
kum, welches sich mitten in die 
Berliner Kabarettszene hinein-
versetzt fühlte. »Es gibt Hetero-
sex, Homosex und Volksmu-
sik«. Unfreiwillig komisch wur-
de es, als nach der Pause die 
Haustechnik streikte. Doch 
Nick sollte zu routiniert sein, 
um sich dadurch aus dem Kon-
zept bringen zu lassen. In der 
zweiten Hälfte nahm sie sich 
selbst mit ihrem Alter auf den 
Arm. Mit einem Jungfern-
kränzchen auf dem Kopf mein-
te sie: »Es ist schon verblüffend, 

was man mit so einem Ding auf 
dem Kopf aus einer alten Frau 
noch herausholt.« Der Nachteil 
an Mode bestünde darin, dass 
der Kopf immer oben raus 
guckt. Doch das Alter mache 
Spaß, meinte sie, auch wenn sie 
sich beim Ausziehen immer an 
eine Denkmalenthüllung erin-
nert fühlen würde. Dass sie 
noch keinen Kulturpreis erhal-
ten habe, mache ihr nichts aus. 
Denn dieser Preis sei wie Hä-
morrhoiden, am Schluss be-
komme ihn jedes Arschloch. 
Dem Schluss widmete sie den 
Berlinern mit einem Lied der 
Diva Edith Hancke. Diese sang 
bereits schon vor hundert Jah-
ren »Dem Berliner ging es im-
mer dreckig.«
Während des gut zweistündi-
gen Programms holte die Diva 
ein Stück Berlin mitten in die 
Herzen der Radolfzeller.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Eine »Blondine reloaded« gab es beim Auftritt von Desirée Nick im 
Rahmen des diesjährigen Kabarett-Winters. swb-Bild: uj

»Blondine reloaded«
 Desirée Nick beim Kabarett-Winter im Milchwerk

Kürzlich startete im neuen Feu-
erwehrhaus in Steißlingen die 
Vortragsreihe »Aktuelle und 
vergangene Forschungsarbei-
ten« am Steißlinger See. Die 
DLRG Ortsgruppe hatte zusam-
men mit Theresa Grunwald 
vom Deutschen GeoFor-
schungsZentrum Potsdam den 
Nachmittag organisiert. Mehr 
als 100 Zuhörer fanden sich 
ein. Theresa Grunwald startete 
mit »Der Steißlinger See – Ein 
Zeuge des Klimawandels«. Sie 
brachte den Zuhörern die Be-
deutung des Sees als wichtiges 
Geoarchiv näher.
Die derzeitig im See installier-
ten Sedimentfallen, die an gel-
ben Bojen befestigt sind, sam-
meln im 15 Tage Takt die auf 
den Seeboden sinkende Sedi-
mente ein. Chemische Analysen 
an Wasserproben aus dem See, 
seiner Zu- und Abflüsse, Tem-
peraturmessungen in verschie-
denen Wassertiefen sowie die 
Bestimmung von Regenmengen 
sollen schlussendlich einen 
Überblick über die aktuellen 
Klimaeinflüsse auf den Steiß-
linger See liefern.
Vier Bohrkerne (je 8 Meter Ge-
samtlänge), die im September 

des letzten Jahres an der tiefs-
ten Stelle des Sees gebohrt 
wurden, liefern Erkenntnisse 
über das Klima seit dem Ende 
der letzten Eiszeit vor etwa 
15.000 Jahren bis heute. There-
sa Grunwald brachte hierzu 
auch Fotografien der Bohrkerne 
in Originalgröße mit, die große 
Begeisterung hervorriefen. Die 
jahreszeitlich »laminierten« 
Schichten, in denen sich das 
abgelagerte Sediment des 
Steißlinger Sees darstellt, kom-

men nicht in jedem Gewässer 
vor. Laminiert heißt in diesem 
Zusammenhang, dass sich im 
See jeweils eine hellere Som-
merlage und eine dunklere 
Winterlage teils mit bloßem 
Auge unterscheiden lassen. 
Diese bilden zusammen eine 
sogenannte Warve.
Ähnlich wie mit Jahresringen 
ist damit eine relativ genaue 
Bestimmung der Altersschich-
ten möglich. Die aus diesen 
Schichten gewonnenen Daten, 

zum Beispiel die chemisch-
physikalische Zusammenset-
zung einzelner Bestandteile, 
lassen einen Rückschluss zu ob 
es wärmer/kälter war oder viel/
wenig geregnet hat.
Dr. Franziska Pöschke von der 
Landesanstalt für Umwelt Ba-
den-Württemberg stellte im 
nächsten Vortrag das Projekt 
»Seezeichen« vor, dass gemein-
sam mit der Universität Bay-
reuth durchgeführt und dort 
von Dr. Benjamin Gilfedder be-
treut wurde. Das Thema war 
»Einfluss von Grundwasserzu-
tritten auf die Temperatur-
schichtung im Steißlinger See«. 
Nach der Pause gab Prof. Dr. 
Manfred Rösch einen Abriss 
über seine Forschungen für das 
Landesamt für Denkmalpflege 
Baden-Württemberg mit dem 
Titel »Der Steißlinger See – eine 
Perle in der Kette von Seen am 
Bodensee«. 
Anschaulich erklärte er welche 
Erkenntnisse man über den 
Verlauf der Siedlungsgeschich-
te insbesondere dem Weg von 
den Jägern und Sammlern zu 
mehr oder weniger sesshaften 
Ackerbauern gefunden hat und 
wie man die Ergebnisse ver-

sucht mit experimentalarchäo-
logischen Versuchen zu unter-
legen.
Dr. Jutta Lechterbeck, vom ar-
chäologischen Museum der 
Universität Stavanger in Nor-
wegen stellte detailliert und in-
teressant ihre Ergebnisse zur 
»Pollenanalysen im Steißlinger 
See« vor. Sie erklärte, dass es 
am Steißlinger See bisher keine 
Beweise für Pfahlbausiedlung 
gab. Allerdings wurden anhand 
von Pollenfunden im Sediment 
des Sees Erkenntnisse über 
Waldnutzung und Ackerbau 
von der Steinzeit bis zur Rö-
merzeit und den späteren Ala-
mannen (verantwortlich für die 
Ortsgründungen mit Namen-
sendung …-ingen) gewonnen. 
Im Mittelalter, bis zu einem 
Verbot im frühen 18. Jahrhun-
dert, wurde der See zur »Han-
fröste« genutzt, die der Wasser-
qualität wohl arg zusetzte.
Weitere Informationen und In-
halte zu den Vorträgen werden 
im Laufe des Jahres am Steiß-
linger See ausgestellt. 
Mehr Informationen dazu gibt 
es auf der Homepage der DLRG 
Steißlingen unter https://steiss-
lingen.dlrg.de

See als Forschungslabor zum Klimawandel
Interessante Erkenntnisse unterschiedlicher Wissenschaftler

Auf ein sehr starkes Interesse stieß der Vortragsnachmittag der 
DLRG Steißlingen, die dazu einige Forscher eingeladen hatte, wel-
che aktuell den Steißlinger See untersuchen. swb-Bild: dlrg 

Steißlingen

Das städtische Jugendreferat lädt 
alle jungen Leute ab 13 Jahre zur 
Zukunftswerkstatt Jugendbetei-
ligung am Freitag, 23. März, von 
11 – 17 Uhr ins Hostel „Art&Sty-
le“ (Friedinger Straße 28, Singen) 
herzlich ein. Nachdem der Stadt 
Singen eine Liste mit 80 Unter-
schriften junger Menschen für 
einen Jugendgemeinderat über-
geben wurde, wurde beschlos-
sen, dass das Jugendreferat der 
Stadt Singen die Einrichtung ei-
ner Jugendbeteiligung vorberei-
tet. Jeder ist herzlich eingeladen, 
zur Zukunftswerkstatt zu kom-
men, mitzudenken und ihre Mei-
nung zu äußern. Die Moderation 
übernimmt Heike Eigenbrodt 
vom Kreisjugendring Konstanz. 
Zunächst werden vorhandene 
Beteiligungsformen vorgestellt – 
und zwar von Jugendlichen 
selbst. Auch Online-Beteiligung 
wird ein Thema sein. Am Ende 
wird das Votum der Jugendli-
chen stehen, mit welchem Mo-
dell sie gern in Singen arbeiten 
möchten. Der Eintritt ist frei; 
Mittagessen, Snacks und Geträn-
ke gibt es kostenlos. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich, 
am besten online über www.kin
der-jugend-singen.de oder tele-
fonisch: 07731/85–545.

Junge Leute sind 
eingeladen

Singen


